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Rückseitige Befestigung von Betonwerksteinplatten mittels fischer Zykon-Plattenanker FZP II 
für IBT Fassadensysteme  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sieben Seiten und 16 Anlagen.       
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden 
Länderregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung 
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige 
Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

Zulassungsgegenstand ist die rückseitige Befestigung von Betonwerksteinplatten mittels 
fischer-Zykon-Plattenanker FZP II für IBT Fassadensysteme. Die Betonwerksteinplatten 
entsprechen DIN 18516-5:2013-09. Der fischer-Zykon-Plattenanker FZP II entspricht der 
europäischen technischen Zulassung ETA-11/0145. Der Anker wird in ein hinterschnittenes 
Bohrloch gesteckt und durch Eindrehen oder Eintreiben der Hülse formschlüssig gesetzt und 
verankert. 

In Anlage 1 ist der Anker im eingebauten Zustand dargestellt. 

1.2 Anwendungsbereich 

Die Betonwerksteinplatten dürfen mittels rückseitiger Befestigung durch den fischer-Zykon-
Plattenanker FZP II für Fassadenbekleidungen (Fassadenplatten) im Innen- und 
Außenbereich verwendet werden. 

Jede Fassadenplatte ist mit mindestens vier Ankern in Rechteckanordnung über Agraffen 
oder Plattentragprofilen auf geeigneten Unterkonstruktionen technisch zwängungsfrei zu 
befestigen. 

Der fischer-Zykon-Plattenanker FZP II darf unter den Bedingungen entsprechend der 
Korrosionswiderstandsklasse III der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung "Erzeugnisse, 
Verbindungsmittel und Bauteile aus nichtrostenden Stählen" Zul.-Nr. Z-30.3-6 verwendet 
werden.  

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

Die Betonwerksteinplatten müssen den Vorgaben der Anlagen entsprechen. Insbesondere 
sind die Biegefestigkeit, Ankertragfähigkeiten, Wasseraufnahme und Rohdichte zu 
bestimmen.  

Der fischer-Zykon-Plattenanker FZP II muss der europäischen technischen Zulassung 
ETA-11/0145 entsprechen. 

Die Betonwerksteinplatten und der fischer-Zykon-Plattenanker FZP II bestehen aus 
nichtbrennbaren Baustoffen der Klasse A nach DIN 4102-01:1998-05 "Brandverhalten von 
Baustoffen und Bauteilen; Baustoffe - Begriffe, Anforderungen und Prüfungen".  

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1 Betonwerksteinplatten 

Die Betonwerksteinplatten sind in Herstellwerken gemäß dem beim DIBt hinterlegten 
Verzeichnis zu fertigen. 

Jeder Lieferschein der Betonwerksteinplatten muss vom Hersteller mit dem 
Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen 
der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die 
Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind.  

Zusätzlich sind auf dem Lieferschein das Werkzeichen und die Zulassungsnummer 
anzugeben.  

2.2.2 fischer-Zykon-Plattenanker FZP II 

Die Kennzeichnung des fischer-Zykon-Plattenankers FZP II hat nach den Bestimmungen der 
europäischen technischen Zulassung ETA-11/0145 zu erfolgen. 
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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestätigung der Übereinstimmung der Betonwerksteinplatten mit den Bestimmungen 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer 
Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen 
Produktionskontrolle und einer Erstprüfung des Bauprodukts durch eine hierfür anerkannte 
Prüfstelle erfolgen. Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung 
der Betonwerksteinplatten mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf 
den Verwendungszweck abzugeben.  

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

In jedem Herstellwerk der Betonwerksteinplatten ist eine werkseigene Produktionskontrolle 
einzurichten und durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom 
Hersteller vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der 
dieser sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen. 

Für Umfang, Art und Häufigkeit der werkseigenen Produktionskontrolle ist der beim 
Deutschen Institut für Bautechnik und der fremdüberwachenden Stelle hinterlegte Prüfplan 
maßgebend. 

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und 
auszuwerten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

- Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

- Art der Kontrolle oder Prüfung 

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile 

- Ergebnis der Kontrolle und Prüfungen und soweit zutreffend Vergleich mit den 
Anforderungen 

- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die 
Fremdüberwachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die bestehende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Erstprüfung des Bauprodukts durch eine anerkannte Prüfstelle 

Im Rahmen der Erstprüfung sind die im Abschnitt 2.1 genannten Produkteigenschaften der 
Betonwerksteinplatten zu ermitteln.  
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3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1 Entwurf 

Die rückseitige Befestigung von Betonwerksteinplatten mittels fischer-Zykon-
Plattenanker FZP II für IBT Fassadensysteme ist unter Beachtung der nachstehenden 
Vorgaben ingenieurmäßig zu planen: 

- Im Regelfall ist jede Fassadenplatte mit vier Ankern in Rechteckanordnung auf der 
Unterkonstruktion zu befestigen und die Anker sind in Abstandsmontage ausgeführt. 
Die charakteristischen Ankerkennwerte, Rand- und Achsabstände sowie die 
charakteristischen Plattenkennwerte gemäß den Anlagen sind einzuhalten.  

- Die Fassadenplatten werden nicht zur Übertragung von planmäßigen Anpralllasten und 
zur Absturzsicherung herangezogen.  

- Die Unterkonstruktion ist so ausgebildet, dass die Fassadenplatten technisch 
zwängungsfrei über drei Gleitpunkte und einen definierten Festpunkt befestigt sind. 
Zwei Befestigungspunkte der Fassadenplatte sind so ausgebildet, dass sie die 
Eigenlasten der Fassadenplatte aufnehmen können. Bei Verwendung von Agraffen auf 
horizontalen Tragprofilen sind die horizontal auf gleicher Höhe liegenden 
Befestigungspunkte einer Fassadenplatte jeweils am gleichen Tragprofil befestigt.  

- Im Regelfall werden Leibungsplatten mit zwei Tragwinkeln gemäß den Anlagen an der 
Fassadenplatte befestigt und die Anker werden in Bündigmontage ausgeführt. Es ist 
sichergestellt, dass die Leibungswinkel an den Platten anliegen; bei Verwendung von 
Leibungswinkel mit Langlöchern, wird in Richtung des Langloches eine definierte 
Lastübertragung (z. B. Krallenscheibe oder gegensinnige Verzahnung der 
Unterlegscheibe zur Winkeloberfläche) sichergestellt. Die Randabstände gemäß den 
Anlagen sind einzuhalten. Der Mindestachsabstand zwischen den Ankern der 
Fassadenplatte und den in den Fassadenplatten liegenden Ankern der Leibungswinkel 
ist größer 8 × hv (hv = Verankerungstiefe des Ankers). 

- Die Fugen zwischen den Fassadenplatten können mit einem Fugenprofil hinterlegt oder 
dauerelastisch verfüllt sein oder werden offen gelassen. Es ist sichergestellt, dass 
zusätzliche Beanspruchungen (z. B. durch Temperatur) zu keinen nennenswerten 
zusätzlichen Belastungen führen.  

- Für den Anker mit Innengewinde wird ausschließlich eine Befestigungsschraube der 
Größe M6 aus nichtrostendem Stahl 1.4401 oder 1.4571 EN ISO 10088-3 mit einer 
Mindestfestigkeitsklasse 70 EN ISO 3506-1 (fuk = 700 N/mm²; fyk = 450 N/mm²) 
verwendet. Die Einschraubtiefe der Befestigungsschraube beträgt mindestens 6 mm 
und maximal 10 mm. 

Unter Berücksichtigung der zu befestigenden Lasten sind prüfbare Berechnungen und 
Konstruktionszeichnungen anzufertigen. Auf den Konstruktionszeichnungen ist die Lage der 
Anker angegeben. 

Die Unterkonstruktion einschließlich ihrer Befestigung an Wandhaltern und deren 
Verankerung am Bauwerk, sowie vorhandene Wärmedämmstoffschichten und deren 
Verankerung sind nicht Gegenstand dieser Zulassung. 
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3.2 Bemessung 

Die Fassadenplatten und deren Befestigungen sind für die Lasteinwirkungen (Eigenlast, 
Windlast) des jeweiligen Anwendungsfall unter der Verantwortung eines auf dem Gebiet des 
Fassadenbaus erfahrenen Ingenieurs nach dem Bemessungsverfahren entsprechend den 
Anlagen und unter Beachtung der nachstehenden Vorgaben zu bemessen: 

- Für den jeweiligen Anwendungsfall wird die Steifigkeit der Unterkonstruktion 
berücksichtigt. 

- Die Beanspruchung der Leibungswinkel im Gebrauchslastfall wird rechnerisch 
nachgewiesen. 

- Beim Einsatz von horizontalen Tragprofilen ist nachzuweisen, dass 

• die Agraffen nicht durch Torsion des Horizontalprofils und Verdrehung der 
Fassadentafel an der Fassadentafel anliegen 

• die Summe des Winkels α aus Torsion des Horizontalprofils und Verdrehung der 
Fassadentafel am Ankerpunkt den Wert α = 2° nicht überschreitet. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Allgemeines 

Die Montage der Fassadenplatten und der Ankers ist nach den gemäß Abschnitt 3.1 
gefertigten Konstruktionszeichnungen vorzunehmen. Die Fassadenplatten und Anker dürfen 
nur von ausgebildeten Fachkräften montiert werden. Es gilt DIN 18516-1. Die 
Verlegevorschriften des Herstellers sind zu beachten. 

Die Fassadenplatten sind bei Transport und Lagerung auf der Baustelle vor Beschädigungen 
zu schützen. Die Fassadenplatten dürfen nicht ruckartig eingehängt werden 
(erforderlichenfalls sind zum Einhängen der Fassadenplatten Hebegeräte zu verwenden). 
Fassadenplatten mit Anrissen dürfen nicht montiert werden. 

Der Anker darf nur als seriengemäß gelieferte Befestigungseinheit (wie vom Hersteller 
geliefert) ohne Austausch der einzelnen verwendet werden.  

Die Ankermontage (Anker mit Agraffe bzw. Plattentragprofil) erfolgt in der Regel auf der 
Baustelle. Der Einbau hat nach den Angaben des Herstellers, der Konstruktionszeichnungen 
und mit den in der Montageanweisung angegebenen Werkzeugen zu erfolgen. Die 
Ausführung muss durch den verantwortlichen Bauleiter oder einen fachkundigen Vertreter 
des Bauleiters überwacht werden. Er hat für die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten 
zu sorgen. 

4.2 Bohrlochherstellung 

Die Hinterschnittbohrungen sind mit dem Spezialbohrer gemäß europäischer technischer 
Zulassung ETA-11/0145 und einem Spezialbohrgerät, entsprechend den beim Deutschen 
Institut für Bautechnik hinterlegten Angaben, herzustellen. 

Die Herstellung der Bohrungen erfolgt im Werk oder auf der Baustelle unter 
Werkstattbedingungen. Bei Herstellung auf der Baustelle ist die Ausführung durch den 
verantwortlichen Bauleiter oder einen fachkundigen Vertreter des Bauleiters zu überwachen. 

Das Bohrmehl ist aus dem Bohrloch zu entfernen. Der Bohrernenndurchmesser muss den 
Werten in der europäischen technischen Zulassung ETA-11/0145 entsprechen. Bei einer 
Fehlbohrung ist ein neues Bohrloch im Abstand von mindestens 2 x Tiefe der Fehlbohrung 
anzuordnen. 
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Die Geometrie des Bohrlochs ist an 1 % aller Bohrungen zu kontrollieren. Die folgenden 
Maße sind dabei nach den Angaben und Prüfanweisungen des Herstellers mit der Messhilfe 
gemäß europäischer technischer Zulassung ETA-11/0145 zu prüfen und zu dokumentieren: 

• Durchmesser des zylindrischen Bohrloches 

• Durchmesser des Hinterschnittes 

• Bohrlochüberdeckung (bzw. Bohrlochtiefe und Plattendicke) 

Bei Überschreitung der vorgegebenen Toleranzen ist die Geometrie des Bohrlochs an 25 % 
der erstellten Bohrungen zu kontrollieren. Bei keinem weiteren Bohrloch dürfen dann die 
Toleranzen überschritten werden, anderenfalls sind alle Bohrlöcher zu kontrollieren. 
Bohrlöcher mit über- oder unterschrittenen Toleranzen sind zu verwerfen. 

Anmerkung: Die Kontrolle der Geometrie des Bohrlochs an 1 % aller Bohrungen bedeutet, 
dass an einer von 25 Platten (dies entspricht 100 Bohrungen) eine Bohrung zu kontrollieren 
ist. Bei Überschreitung der vorgegebenen Toleranzen ist der Kontrollumfang auf 25 % der 
Bohrungen zu erhöhen, d. h. an allen 25 Platten ist je eine Bohrung zu kontrollieren. 

4.3 Montage des Ankers 

Die Montage des Ankers erfolgt nur mit einem Drehmomentschlüssel oder einer eigens dafür 
vorgesehenen Einschlagvorrichtung bzw. eines Setzgerätes gemäß europäischer 
technischer Zulassung ETA-11/0145. 

Die Hülse ist bei Bündigmontage im gesetzten Zustand bündig mit der Plattenrückseite oder 
weist bei Abstandsmontage einen Überstand entsprechend europäischer technischer 
Zulassung ETA-11/0145 auf. 

Der Formschluss des Ankers im Bohrloch wird wie folgt kontrolliert: 

• Bündigmontageanker → Sichtkontrolle; die Hülse muss bündig mit 
der Rückseite der Fassadenplatte 
abschließen 

 → Messung des Bolzenüberstandes 

• Abstandsmontageanker → Messung des Bolzenüberstandes 

Andreas Kummerow Beglaubigt 

Referatsleiter 
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